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Zurückweiſung von Telegrammen
In der Reichstagsſitzung vom 16 Februar iſt eine wichtige

Frage zur Erörterung gekommen nämlich die über das Recht
und die Grenzen für Zurückweiſung von Telegrammen Die
Telegraphenordnung vom 21 Juni 1872 beſtimmt Privat
depeſchen deren Jnhalt gegen die Geſetze verſtößt oder aus
Rückſichten des öffentlichen Wohles oder der Sittlichkeit für
unzuläſſig erachtet wird werden zurückgewieſen Die Ent
ſcheidung über die z iſſigreit des Jnhalts ſteht dem Vorſteher
der Aufgabeſtation bezw der Zwiſchen oder Adreßſtation oder
deſſen Stellvertreter und in zweiter Jnſtanz der dieſer Station
vorgeſetzten Centralverwaltung zu gegen deren Entſcheidungein Rekurs nicht ſtattfindet Jn admicher Weiſe heißt es in

dem internationalen Telegraphenvertrag Die vertragſchließenden
Theile behalten ſich die Befugniß vor die Beförderung eines
jeden Privattelegramms zu verhindern welches für die Sicher
heit des Staates gefährlich erſcheint oder gegen die Landes
geſetze die öffentliche Ordnung oder die guten Sitten verſtößt
Das geſetzliche Recht der Telegraphenverwaltung gewiſſe gegen
die obigen Erforderniſſe verſtoßende Telegramme im innern
und internationalen Verkehr zurückzuweiſen iſt ſonach nicht zu
bezweifeln und man wird auch nicht befürworten wollen daß
die Verwaltung genöthigt wird jedes Telegramm ohne Anſehen
des Jnhalts mag daſſelbe auch wirkliche Gefahren für Staat
und Ordnung nicht in ſich ſchließen zu befördern Es iſt auch nicht
zu vermeiden daß die Ermächtigung zur Zurückweiſung ſolcher
gefährlicher Telegramme in weitgefaßten dehnbaren Ausdrücken
ertheilt wird wie Verſtoß gegen Staatswohl, öffentliche
Ordnung, gute Sitte, daß dem diskretionären Ermeſſen
weite Grenzen geſteckt werden und daß bei der Natur des
telegraphiſchen Verkehrs die Entſcheidung auch von e
mäßig untergeordneten Jnſtanzen getroffen wird ei dem
wenigſtens im internen Verkehr nicht allzugroßen Vorſprung
den die telegraphiſche Beförderung vor der brieflichen hat wird
ſich niemand wenn er nicht gerade den Zweck eines prinzipiellen
Austrags verfolgt auf lange Weiterungen wie den Rekurs an
die Centralverwaltung einlaſſen Noch weniger kann ernſtlich
von dem Vorſchlag richterlicher Entſcheidung oder dergleichen
die Rede ſein Allein die Verwaltung übernimmt mit den
weitgehenden diskretionären r die ihr in dieſer Hin
ſicht ertheilt und die in vielen Fällen von untergeordneten
Beamten ausgeübt werden die Verpflichtung von dem
Zurückweiſungsrecht nur in den allereklatanteſten und
offenkundigſten Fällen Gebrauch zu machen ſonſt kommen
wir zu den größten Willkürlichkeiten Chicanen Cenſur
maßregeln Jn den im Reichstag zur Sprache gekommenen
Fällen den Telegrammen über die Erſchütterung der Stellung
des Herrn Stephan wegen entdeckter Unregelmäßigkeiten über

n neuer Forts bei Kiel u dergl er uns ge
nügende Gründe im Intereſſe des Staatswohls und der öffent
lichen in die Beförderung zurückzuweiſen allerdings nicht
vorzuliegen Daß alltäglich taktloſe tendenziöſe und erlogene
Zeitungsngchrichten maſſenhaft in die Welt gehen iſt ja leider
eine Thatſache aber das wird die Telegraphenverwaltung durch
Unterdrückung einzelner beliebig herausgegriffener Depeſchen

Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frey

Fortſetzung

Die Erbſchaft iſt enorm das Mädel würde nicht mit den
Einkünften einer Fürſtin tauſchen wollen ſag ich Dir Und
mit der Zeit gleicht ſich auch manche Differenz zwiſchen uns
aus denn wir lieben einander ja von Herzen Jhr Verſtand
wäre unter unſerer Leitung nicht halb ſo entwickelt wie er
jetzt iſt einen Ueberblick hat Dir das junge Geſchöpf eine
Umſicht ein Talent zu disponiren zu verwalten es iſt
zum Staunen Das alles hat ſie von Egbert gelernt der
verſtand ſich auch darauf Das Mädel iſt nämlich hat
nämlich unter uns geſagt Joſua mehr Verſtand in

e einen Finger als meine Frau und ich in unſeren beiden
öpfen

Du biſt von rührender Beſcheidenheit my lad
Na Du kannſt es mir dreiſt glauben Was die alles lieſt

und weiß und verſteht davon habe ich auch nicht die blaſſe
Ahnung iſt übrigens auch gar nicht nöthig Aber das
kann ich Dir ſagen s iſt wahrharftig ein reines Elend wennunſereins der ſo lange ſo ruhig und eingezogen gelebt hat

r auf ſeine alten Tage eine vielumworbene Tochter hüten
oll Vater einer mehrfachen Millionärin zu ſein das hol

der Teufel Alles ſchreibt und kommt und dienert und
ſcharwenzelt um ſie herum zum Uebelwerden Die ewige
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auszuhalten
Hat denn ihr Herz noch nie geſprochen
Ja da fragſt Du mich zu viel Was in dem Kopf und

Sie behauptet ſie werde gar nicht heirathen
Na ſo was iſt ja nun natürlich pure Verrücktheit

Jſt ſie ſchön Ferdinand
Der Oberſt drehte verlegen ſeinen Schnurrbart

nicht ob ich unparteiiſch genug bin Früher war ich

nicht zu hindern vermögen Sie wird höchſtens erreichen daß
Nachrichten die anſtößig erſcheinen auf brieflichem Wege oder
telegraphiſch in Chiffern oder Formen die den Beamten un
verſtändlich ſind verbreitet werden Daß die ſchädliche Wir
kung einer Zeitungsnachricht dadurch aufgehoben wird daß
ſie ein paar Stunden ſpäter zur Veröffentlichung kommt dürfte
doch nur in den ſeltenſten Fällen zutreffen Wenn der Staats
ſekretär Stephan u A äußerte Eine Lüge iſt gegen die gute
Sitte braucht alſo nach dem Wortlaut des Geſetzes nicht tele
graphirt zu werden oder wenn die Zurückweiſung eines Tele
gramms damit gerechtfertigt wird daß daſſelbe zu Börſen
manövern dienen ſolle ſo wird damit für die Beamten ein Ur
theilsvermögen in Anſpruch genommen welches doch zu den be
denklichſten und ſeltſamſten Vorgängen führen könnte Es iſt
auch ganz mit Recht hervorgehoben worden daß die Unter
drückung von Depeſchen in der Regel gerade den Erfolg hat
dem Fall zu ſenſationellem Aufſehen zu verhelfen und daß Tele
gramme welche die Kontrolle paſſirt haben ſie mögen noch ſo
ügenhaft und tendenziös ſein gewiſſermaßen mit dem Schein

amtlicher Prüfung und Beſtätigung auftreten W in den
meiſten Fällen wird die Kontrolle und Cenſur den beabſichtigten
rn nicht erreichen ſie kann auf zu leichte und mannichfache

eiſe umgangen werden und die Praxis Depeſchen im IJnter
eſſe des Staatswohls der guten Sitte und Wahrheitsliebe
zurückzuweiſen könnte wenn nicht die Verwaltung ihre diskre
tionären Befugniffe mit äußerſter Zurückhaltung und Vorſicht
ausübt einen ſehr bedenklichen Umfang annehmen

Politiſche Ueberſicht
In Frankreich iſt der Konflikt zwiſchen den beiden

Kammern nun eine Thatſache Der Senat hat den von der
Kammer angenommenen Barbey ſchen Vermittelungsvorſchlag
mit 142 gegen 137 Stimmen abgelehnt Die Senatsſitzung
ſchloß unter gewaltiger Aufregung Was nun Darüberweiß niemand Austinſt zu geben Vorläufig hat der Präſident

die Demiſſion des Kabinets Fallières angenommen
und es heißt Jules Ferry werde mit der Bildung eines
neuen Kabinets beauftragt werden Es würde ſich dann zeigen
müſſen ob Ferry der wohl der energiſchſte unter den nach

Gambetta s Abſcheiden noch vorhandenen republikaniſchen Politikern
enannt werden darf einen Ausweg aus der Sackgaſſe finden wird

In den Couloirs des Palais Bourbon kolportirte man folgende
Reſolutihn welche Montag bet Beginn der Kammerſitzung ein
P wäre Die Kammer fordert die Regierung auf e

ekret allen Mitgliedern der Familien welche in Frankrei
regierten und deren Kundgebungen und Akte die Sicherheit des
Staates ſtören könnten anzubefehlen unverzüglich das Gebiet
der Republik zu verlaſſen Zahlreiche Deputirte ſtimmten bei

Die Times iſt zu der Verſicherung ermächtigt daß die
unten dem Prinzen Napoleon undder Kaiſerin Eugenie nicht politiſcher Natur war Die

ſelbe hat einige private Mißverſtändniſſe welche zwiſchen der
Kaiſerin und dem Prinzen beſtanden beſeitigt und zu
der förmlichen Anerkennung des letzteren als
De der Familie Bonaparte geführterner wird nach einer Pariſer Korreſpondenz der Köln Ztg
viel davon geſprochen daß für die nächſten Tage ein neues
Manifeſt des Prinzen Napoleon zu erwarten ſei
Andererſeits heißt es er wolle die Ausweiſung gar nicht ab
warten ſondern ſogleich nach Brüſſel abreiſen und von dort
aus ein Manifeſt an die Franzoſen richten Die dem Prinzen
von der Regierung und der Deputirtenkammer gemachte Reklame

ihr laſſen ſie war ein famoſes Weibchen Aber von der
get Wera nichts nicht einen Zu und wenn ſie mir gleicht
o kann ſie nicht ſchön ſein obgleich ich als Lieutenant nicht

übel ausſah na Du wirſt ſie ja ſehen Sag mal Joſua
ſo die amerikaniſchen Frauenzimmer was iſt denn das
eigentlich für ein Menſchenſchlag

Das iſt ja eine außerordentlich intereſſante Frage lieber
Ferdinand ließ ſich in dieſem Augenblick eine etwas ſpitze
Frauenſtimme von der Schwelle des Zimmers vernehmen

Dem alten Oberſt fiel vor Schreck die Pfeife aus dem
Munde Joſug Hartmuth fing ſie im Fallen auf und ver
neigte ſich die Pfeife in der Hand ehrerbietig vor der Frau
des Hauſes

Es iſt wirklich ein verzweifelter Genuß Dich in Deinem
immer aufzuſuchen beſter Ferdinand fuhr die Dame das
aupt würdevoll zum Gegengruß neigend fort eine Unord

nung und Unſauberkeit die das Auge beleidigt ein ent
rüſteter Blick überflog das ganze Gemach eine Tabaksatmoſphäre daß man nicht zu n vermag, ſie räuſperte

ſich unwillig und fuhr mit dem Taſchentuch durch die Luft
Du ſelbſt in einen Auf e daß man noch dazu in Gegenwart eines Herrn vor hen in die Erde ſinken möchte und

zum Uebe noch das pikante Geſprächsthema das ich
gerade zur rechten Zeit anzuhören kam

Der Oberſt war aufgeſprungen und drehte ſich in völliger
Hilfloſigkeit Zimmer herum

Gleich liebes Mariannchen 8 wohl Mein Gott wie
konnte ich denn auch ahnen daß Du mich jetzt mit Deinem
Beſuch erfreuen wollteſt Joſug ſei ſo gut reiß die Fenſter
ſage auf und gieb mir meine Pantoffeln dank ſchön
lieber Kerl Wo hab ich denn gleich im Augenblick meinen
Rock Setz Dich doch liebes Mariannchen ſetz Dich doch
So Wo kann die verfluchte Halsbinde hingekommen ſein

e Hartmuth hatte einen Seſſel neben das offene Fenſter
dem verkegenen Ehemann zu Rock Pantoffeln undKalsbinde verholfen und machte nun eine einladende Hand

ins Frau Oberſt Jngermann ließ ſich gravitätiſch
nieder

Das mußt Du mich als Vater nicht fragen i
reili

ein feiner Weiberkenner und meine Alte na das muß man

hat übrigens bereits die Folge gehabt daß die Victoriſten
denſelben wenn auch nur ſtillſchweigend als napoleoniſchen
Erben anerkennen

Direkte Nachrichten aus London beſtätigen dem Peſter Lloyd,

daß ein dere er der Donaukonferenzin ſicherer Ausſicht ſtehe und daß die Verhandlungen wenn
auch nicht in dieſer Woche ſo doch in der nächſten unter allen
Umſtänden aber noch im Laufe dieſes Monats zum Abſchluſſe
gelangen werden Die Morning Poſt erfährt die Konferenz
r beſchloſſen die Donaukommiſſion noch acht Jahre fort

zu laſſen Rußland verlange einen gleichen Zeitraum
zur Vervollſtändigung der nothwendigen Arbeiten an der Kilia
mündung Die auf Sonnabend nachmittag anberaumt geweſene
Sitzung iſt auf Dienstag verſchoben worden

ie internationale Entſchädigungskommiſſion
welche in Alexand rien zuſammengetreten iſt um über die
Entſchädigungsanſprüche aus Anlaß der egyptiſchen Wirren
Entſcheidung zu treffen hat eine Bekanntmachung erlaſſen
der zufolge die betreffenden Reklamationen bis ſpäteſtens
den 8 Mai d J bei dem Präſidenten der Kommiſſion
anzumelden ſind Dieſe Anmeldung kann wie im Reichs
Anzeiger hervorgehoben wird entweder direkt bei dem Präſi
denten der Kommiſſion oder durch Vermittelung der bethei
ligten Konſularbehörden erfolgen Es iſt Fürſorge getroffen
daß alle Reklamationen deutſcher Reichsangehöriger ſoweit
ſie bei dem Auswärtigen Amt oder bei dem deutſchen
General Konſulat in Alexandrien eingereicht worden ſind
durch das letztere bei der Kommiſſion angemeldet werden
Die weitere Vertretung der Reklamationen vor der Ent
ſchädigungs Kommiſſion bleibt S der betreffenden Jnter
eſſenten Das deutſche General Konſulat in Alexandrien wird
falls einzelne Jntereſſenten wegen der hiernach einzuleitenden
Schritte weiterer Jnformationen bedürfen zur Beſchaffung der
letzteren ſoweit möglich ſeine Vermittelung gewähren Ver
treter Deutſchlands in dieſer Kommiſſion iſt Graf
Marogna W des Appellhofes in Alexan
drien Die Stärke der britiſchen Okkupations
armee in Egypten welche im vorigen Monat etwa 13,000Mann aller engatigig umfaßte wird der Times zu
folge gegenwärtig derartig reduzirt daß ſie in ſehr kurzer Zeit
nicht mehr als etwa Mann betragen wird

Jn dem dubliner Ze at ſich bekanntlich einer
Tif en Weſu mens e hechete ars lnſenden Geſtändni rbeigelaſſen Verhandlungam ehe ſagte derſelbe aus 250 auserleſene Jrländer

hätten einen Eid geleiſtet bei Todesſtrafe allen Befehlen des
Geheimbundes zu gehorchen Zum Tode ſeien verurtheilt ge
weſen der frühere Vizekönig r und Bourke Die
bei den Mordthaten angewendeten Waffen ſeien aus London

n worden Die Handlungen der Mörder wären durch

G
ſchen aus London dirigirt Carehy identifizirte ſämmtliche

efangene bis auf als Mitglieder der MordVerbindung
Forſter ſei ganze Tage hindurch in der Abſicht ihn zu er
morden verfolgt worden Carey S daß er ſowie
andere Mitglieder der Verbindung der Meinung geweſen die
Fonds für die Mörder ſeien von Landliga geſandt worden

ur Zeit der Ermordung Lord Cavendiſh und Bourke s ſei das
aupt der Verſchwörung in Dublin eine myſteriöſe Perſon den Ver

ſchwörern nur unter der Bezeichnung Numero 1 bekannt
geweſen Dieſelbe habe anſcheinend viel Geld beſeſſen Carey
berichtete hierauf über die Ermordung Lord a und
Bourke s Der Angeklagte Brady habe Bourke angegriffen Ca
vendiſh habe Brady hierbei mit einem Regenſchirm geſchlagen

III
Sie mußte wirklich eine r Frau geweſen ſein jetzt war

ſie gleich ihrem Gatten zu korpulent geworden die Züge des
einſt ſo S roſigen Geſichtchens waren verſchwommen die
Dame hatte ein entſchiedenes Doppelkinn und ihre einſt
ſchwalbenſchlanke Figur zeigte beträchtliches Embonpoint Sie
trug eine elegante vielleicht etwas zu jugendliche Haustoilette

in ihrem Geſichtsausdruck ſtritt ein ſehr ausgeprägtes
würdevolles Selbſtbewußtſein mit entſchiedener Gutherzigkeit

Wir haben außer dem letzten Satz wirklich gar nichts Ver
fängliches durchgeſprochen liebes Kind, fing der Oberſt jetzt
treuherzig an wir redeten die ganze Zeit über von Werag
Du kannſt es mir glauben frage

Sei ſo gut und laß das jetzt Ferdinand, ſchnitt die Gattin
alle weiteren en ab und erlaube mir zu glauben
was mir beliebt Jch bin gekommen um Dich zu fragen
was in Wera s Brief ſteht wann kommt ſie

Heute abend um acht Uhr
Haſt Du einen Wagen zur Station beſtellt
Donnerwetter das ich rein vergeſſer Na ſchavet

nichts in einer guten halben Stunde iſt er ja drüben
Es iſt unglaublich wie wenig Dispoſitionstalent Du be

ſitzeſt Ferdinand
Ja ja Mariannchen Aber dafür haſt Du deſto mehr

die Geſchichte gleicht ſich aus
Sie freuen ſicher von Herzen gnädige Frau Jhr Fräu

lein Tochter nach faſt vierwöchentlicher Trennung wiederzuſehen,
nahm Hartmuüth jetzt das Wort

O ja gewiß ich freue mich wiederholte die Dame ein
wenig gedehnt das heißt nun Herr Hartmuth
Sie ſind uns in dieſen wenigen Wochen ſo nahe getreten ſind
überdies ein Jugendfreund meines Mannes da gehören Sie
alſo zu uns zu unſerm Hauſe ich ſpreche mithin ganz ehrlichganz unumwunden mit Jhnuen wie mir s um s Herz iſt Eine

nz ungetrübte Freude vermag ich e u empfinden dennlange Wera fort war war ich die re hier im Hauſe

jetzt kommt die Herrin und ſehen Sie beſter Herr es iſt für
eine Mutter nicht ganz angenehm ſich beſtändig als Gaſt ihrer
Tochter zu fühlen



Letzterer habe ſodann Cavendiſh ermordet und ſich er ume Als er nun Bourke an der Erde liegen geſehen
habe er dieſem die Kehle durchſchnitten Carey beſtätigte

die Ausſagen anderer Zeugen vollkommen Bei den Ausſagen
Carey s wurden die Gefangenen von Schrecken vollſtändig über

wältigt
Zur Verſtändigung über die Beſetzung des Poſtens des

Generalgouverneurs des Libanon an Stelle Ruſtem
Paſchas deſſen Funktionsdauer mit dem 23 April er abläuft
werden die Botſchafter der Mächte in Gemäßheit des Proto
kolls vom 9 Juni 1861 am 20 Februar in Konſtantinopel
zuſammentreten

ungariſchen Abgeordnetenhauſe brachte am
Sonnabend der Abg Ugron eine Interpellation an den Miniſter
präſidenten darüber ein weshalb die Feſtungen Widdin Ruſt
9 uk Schumla und Siliſtria noch nicht geſchleift ſeien

ie Interpellation wird dem Miniſterpräſidenten ſchriftlich zu
geſtellt werden Laut Meldung der Polit Korreſp wurde

der franz Botſchafter in Wien Graf Duchatel am Sonn
abend vom Kaiſer in Privataudienz empfangen um ſein Ab
berufungsſchreiben zu überreichen Derſelbe begiebt ſich ſchon
in den nächſten Tagen nach Paris In Trieſt iſt der ehe
malige Reichsrathsabgeordnete Francesco Hermet Führer der
itglieniſchen Partei 71 Jahre alt geſtorben Die irredentiſti

Preßorgane erſchienen aus dieſem Anlaſſe mit Trauer
rand

Die Neue Freie tie erfährt aus Konſtantinopel daß
amletzten Dienſtag ein ernſtliches Attentat aufdas italieniſche
Konſulat in Tripolis verübt wurde Eine Bande von
Ruheſtörern riß das Wappenſchild herab beſchimpfte daſſelbe
und verwundete die Konſularkawaſſen re Der
italieniſche Botſchafter Graf Corti erhob ſofort energiſche
Reklamation und erklärte die italieniſche Regierung hätte bereits
ein Panzerſchifi nach Tripolis mit der Weiſung entſendet
nöthigenfalls Truppen auszuſchiffen Die Neue Freie Preſſe
indet die zahlreichen italieniſchen Konflikte in Tripolis aufſun und vermuthet dieſelben ſeien nicht zufällig

Jn Tiflis und Strawropol ſollen wie aus Petersburg
emeldet wird die Behörden eine Nihiliſtenbande verhafteten in der man Anhänger des Fürſten Krapotkin ſieht

an glaubt daß von dieſer die gewaltigen Brandſchäden desletzten Jahres herrührten Das Journal de St Petersb

bedauert in einem längeren Artikel daß Rumänien d
ſeine Weigerung an der Donaukonferenz theilzunehmen ſi
einem peinlichen Refus ausgeſetzt habe hofft aber zugleich daß
die Donaukonferenz eine Löſung finden werde welche die be
rechtigten Jntereſſen Rumäniens ſowohl als Bulgariens und
Serbiens berückſichtigen werde

Das norwegiſche Storthing iſt am Sonnabend mit
einer Thronrede eröffnet worden welche beſagt die Beziehungen

u den Mächten ſeien freundſchaftliche das vergangene Jahra in u auf das Ernteergebniß und die anderen Hilfs
quellen des Landes ein günſtiges geweſen die öffentlichen Ein
nahmen reichten aus zur Deckung der Ausgaben Von be
ſonderer Wichtigkeit ſei die Frage der Abänderung der Ver
faſſung in dem Umfange wie ihn das Wahlrecht erheiſche
Der Antrag wegen der Frage der Theilnahme der Miniſter
an den Berathungen des Storthing ſei dem letzteren bereits

zugegangen Unter den angekündigten Vorlagen befindet ſich
ein Penſionsgeſetz für die Civil und Militärbeamten

Jn parlamentariſchen Kreiſen der nord amerikaniſchen
Republik nimmt man jetzt an daß über die Tarifvorlage
in dieſer Seſſion keine Einigung erfolgt Der Senat wird
jedoch Anſtrengungen machen ſeine Bill anfangs dieſer Woche
durchzubringen Das Repräſentantenhaus dürfte ebenfalls
bemüht ſein ſeine Bill durch Verkürzung der Debatte zur
Annahme zu bringen

Deutſches Reich
Berlin 18 Febr Se Maj der Karſer empfing gruern

vormittag zu Vorträgen die Hofmarſchälle und arbeitete darauf
längere Zeit mit dem Generallieutenant von Albedyll Nachmittags
unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt Heute nachmittag waren
die Herrſchaften zur Familientafel im kronprinzlichen Palais ver
eint Heute mittag nahm der Kaiſer das im Reichstage auf
geſtellte Modeli zum neuen Reichstagsgebäude in Augenſchein

Vie Kaiſerin ließ dem Magiſtrat von Berlin ein Dank
ſchreiben für die Ueberreichung eines Exemplars der Feſtaus
grre des Berliner Stadtbuchs von 1397 zugehen Aus Anlaß

es Geburtstages der verſtorbenen Großherzogin Maria Pau
lowna von Weimar geb 1786 der erlauchten Mutter unſerer
Kaiſerin hat wie alljährlich ſo auch vorgeſtern in der griechiſchen
Kapelle der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft eine Gedächtnißfeier ſtatt
g Der Kronprinz empfing am Freitag nachmittag
en Profeſſor v Miller und den Profeſſor Thierſch aus

München Der Staatsſekretär Burchard iſt urückgekehrt Der erſte Vize Präſident des Reichstages Leiter von

Der Oberſt rückte ungeduldig auf ſeiner Chaiſelongue auf
welcher er jetzt in ſtrammer Haltung aufrecht ſaß hin und
her er war offenbar nicht ganz einverſtanden

Aber Mariannchen begann er
Jch weiß was Du ſagen willſt lieber Mann Wera

verletzt allerdings nicht die Achtung gegen mich habe ich
einen Befehl eine Weiſung ertheilt ſo widerſetzt ſie ſich nicht
mit Worten ſie wahrt das Dekorum ich gebe es zu Aber
in ihre i deee duldet ſie nicht die kleinſte Einmiſchung
nicht die leiſeſte Jdee eines Widerſpruchs darf auftauchen

Das iſt einzig meine Sache, ſagt ſie dann ſtets mit einem
Ton der jeden Einwand im Keim erſtickt ie regiert das

das Gut die Beamten die Dienerſchaft mit einem
Nee le t
Aber ſie thut es klug und einſichtsvoll man fühlt ſich wohlunter des Mädels Regiment warf der heit 89 wet
Eine junge Dame die noch das Glück hat Eltern zu be

ſitzen darf aber nicht das Regiment führen fuhr ſeine Gattin
unbeirrt fort Es war nicht richtig von Deinem Bruder ſie
in ſeinem Teſtamente ſo ſcharf und ausdrücklich zur Erbin
zur Herrin des Ganzen zu ernennen das hätte mir zufallen
müſſen mir und Dir natürlich Ferdinand nach unſerm
Tode erbte ſie ja doch alles Nun ſieht man die Früchte von
Egbert s vielgeprieſenem Grundſatz ſelbſt denken ſelbſt
handeln Ja wohl Das Mädchen wie es da iſt beweiſt eine
wahrhaft erſchreckende Selbſtändigkeit

Jch finde den Grundſatz meines Bruders u ſo übel
ließ ſich der Oberſt von neuem vernehmen Der Menſch
muß wiſſen was er will und wenn er das nicht frühzeitig
lernt dann dann rächt es ſich ſpäter ſehr an ihm wie
ſchon viele Beiſpiele gezeigt habenJoſua Hartmuth ri ch mit der
Schmunzeln zu verbergen das die
ehrlichen Freundes hervorgerufen hatte

and das Kinn um ein
utliche Anſpielung des

Fortfetzung folgt

rn cken ein hat abend Berlin verlaſſen um ſich nachrag zu begeben Vorgeſtern war derſelbe einer Einladung des
Kultusminiſters v Goßler zum Diner gefolgt

4t Berlin 17 Febr Das Abgeordnetenhaus nahm
heute um 10 Uhr ſeine regelmäßigen Sitzungen wieder auf
um in ſechsſtündiger Debatte den größeren Theil des Eiſen
bahnetats in zweiter Leſung zu erledigen Vorher wurde eine
Interpellation des Abg v Keſſeler ob die Regierung beab
ſichtige für den Geltungsbereich des rheiniſchen Civilrechts nochvor Püblitation des bürgerlichen Reichsgeſetzbuchs eine Hypo

thekenordnung ein ubringen durch den Jnuſtizminiſter in ver
neinendem Sinne beantwortet und nur eine Jnterimsnovelle in
Ausſicht geſtellt welche die drückendſten Mißſtände der beſtehen
den Geſetze beſeitigen würde Als Referent der Budgetkom
miſſion empfahl Abg v TiedemannVBomſt die unveränderte
Annahme des woraus Abg Büchtemann
folgerte daß eine eingehende Prüfung dieſes Etats überhaupt
nicht möglich ſei des weiteren beſtritt der Redner der Regierung das Keche ohne Genehmigung des v einzelne

Strecken außer Betrieb 7 ſetzen während die Abgeordneten
Dr Hammacher und Schreiber Marburg die entgegengeſetzte Anſicht vertraten an welcher auch von ſeiten der Regie

rung durch den Miniſterialdirektor Brefeld feſtgehalten
wurde Eine lebhafte Diskuſſion knüpfte ſich ſodann an die
durch den Abg v Heydebrand angeregte Frage der Herab
ſetzung der Lokal Frachttarife der Oberſchleſiſchen und der
RechteOderuferbahn indem dieſer über ungenügende Berück
Lprigung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen Klage führte
Abg Dr Meyer Breslau wies nach wie die heutigen Auf
faſſungen des konſervativen Abgeordneten im Widerſpruch
ſtänden mit früher von derſelben Seite verlautbarten und auch
der Miniſter Maybach ſowie die Abgg Berger und
Dirichlet bekämpften ſeine zu weit gehenden Anſprüche wenn
auch der Herr Miniſter zuſagte bei den beiden Privatgeſell
ſchaften die Herabſetzung der Tarife nachdrücklich zu vertreten
Bei den Ausgaben wurde in Anknüpfung an zahlreich einge
gangene Petitionen durch die Abgg Berger Büchtemann
v SchorlemerAlſt und Cremer die Beſoldung der Betriebs
ſekretäre und Bahnmeiſter als ungenügend bezeichnet und eine
Aufbeſſerung der Gehälter dem Miniſter warm empfohlen
Dieſer verſicherte daß ihm ſelbſt eine möglichſt gute Dotirung
der Beamten erwünſcht eine Anregung in dieſer Beziehungüberflüſſig ſei indeſſen ſei es unmöglich allen in dieſer Limſicht

erhobenen Anforderungen zu r da die Regierung auch
die Finanzlage des Staats im Auge zu behalten habe
Montag 10 Uhr werden die Etatsberathungen fortgeſetzt

Jn der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung z
des Geſetzentwurfs betreffend den Bau eines Schiffahrts
kan als von Dortmund über Henrichenburg Münſter
Bevergern Neudörpen nach der unteren Ems führt
Abg v Kroſigk Poplitz den Vorſitz

Preußiſcher Landtag
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Am Miniſterliſche Dr ren LuciusPräſident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt folgende Jnterpellation

des Abg v Keſſeler
Liegt es in der Ahſicht der königlichen Staatsregierung

bald und ſchon vor Publikätion des in der Bearbeitung
begriffenen Civilrechtsbuches eine neue Hypothekenordnung für
den Geltungsbezirk des rheiniſchen Civilrechts vorzulegen
Abg v Keſſel er motivirt dieſe Jnterpellation mit dem Vor

handenſein großer Mängel im rn Hypothekenrecht Jn
vielen Fällen ſei es unmöglich das Eigenthum an Grund und
Boden zu beweiſen Der Mißbrauch der Unerfahrenheit der Land
bevölkerung ſei geradezu privilegirt Deshalb ſeien ſchon vielfache
Angriffe auf das rheiniſche Hypothekenweſen u worden Die
Gerichte ſelbſt haben eine ſehr abfällige Kritik darüber gefällt
Allein bis jetzt ſei keine Verbeſſerung getroffen Was ſich in dem
größten Theile der Monarchie ſo glänzend bewährt hat ſollte man
den Rheinlanden nicht länger vorenthalten

r zwiniſggr Dr Friedberg Zur Zeit liegt es nicht in der
Abſicht der Regierung alſobald mit einer ſolchen Geſetzgebung
vorzugehen Das Vorhandenſein der Mängel erkenne ich voll
ſtändig an nur iſt der jetzige Zeitpunkt zu einer n mit
graue Die Regierung hatte ſchon im Jahre 1836 die Abſi

ier geſetzgeberiſch vorzugehen allein die Koſten der Abänderung
wären ſo groß geweſen daß ſie die Vortheile wieder aufgewogen
hätten Auch mehrere ſpätere Geſetzentwürfe haben nicht die Bil
ligung des Provinziallandtages gefunden Die Gerichte verneinten
ſogar das Bedürfniß eines ſolchen Geſetzes Mit meiner ableh
nenden Haltung will ich nicht ausſprechen daß ich die Abänderung
nicht im Auge zu behalten beabſichtigte Jch gedenke vielmehr die
ſchreiendſten Mißſtände vorläufig wenigſtens zu beſeitigen Grade
von rheiniſcher Seite bin ich aufmerkſam gemacht worden daß es
ſehr bedenklich ſein würde vor Einführung des neuen Civilgeſetz
buches mit der Aenderung vorzugehen Wenn ich auch ſo weit
nicht gehe ſo halte ich doch zur e eine ſolche Aenderung für
nicht Pögtich erkläre aber daß ich durch eine intermediäre Novelle
Abhilfe zu ſchaffen und zugleich die Wege zur künftigen Reform
voritwerzter ſuchen werde

bg Bachem erklärt daß er von einer Beſprechung der Jn
terpellation Abſtand nehme da ihn die Antwort des Juſtizminiſters
vollkommen befriedigt habe

Damit iſt die Jnterpellation erledigt Es folgt die Fortſetzung
der zweiten Leſung des Etats und zwar des Etats der
Eiſen bahnverwaltung

Abg v Tiedemann Vomſt erſtattet den mündlichen Bericht
namens der Budgetkommiſſion über die Einnahmen und Aus
gaben des Etats der Eiſenbahnverwaltung für das Jahr vom
I April 1883/84 Die Einnahmen ſind auf 514,7 Millionen ver
anſchlagt die Ausgaben auf 384,6 Millionen ſo daß ein Ueber
ſchuß von 130,1 Millionen verbleibt Es ſei nun eingewendet
daß die Einnahmen zu niedrig veranſchlagt ſeien da für ihre Feſt
ſetzung die Reſultate des letzten Jahres noch nicht verwendet
werden könnten Jetzt eine Aenderung unter Berückſichtigung
dieſer Reſultate vorzunehmen hat die Regierung als abſolut un
ausführbar wegen der techniſchen Schwierigkeiten abgelehnt
Auch ſei nicht anzunehmen daß das nächſte Jahr eine ſo erheb
liche Steigerung der Einnahme aufweiſen würde wie man nach
dem laufenden Jahre annehme da die letzte Ernte eine außer
gewöhnlich gute geweſen t und infolgedeſſen namentlich der
Getreidetransport ſich beinahe verdoppelt hat Man könne der
S erraierung alſo keinen andern Vorwurf machen als den der

orſicht
Bei Tit 1 Einnahme des Direktionsbezirks Berlin macht

Abg Büchtem ann eine Reihe von Ausſtellungen an dem Etat
der Eiſenbahnverwaltung Die Differenz r dem Etat und
der wirklichen Einnahme ſei ſo bedeutend geſtiegen daß wir in
den Maßregeln auf dem ſteuerlichen Gebiete von den ſchwan
kenden Einnahmen mehr und mehr abhängig werden Die Kom
miſſion iſt nun nicht in der Lage geweſen in eine wirkliche
Prüfung des Etats einzutreten Die Veranſchlagung der Ein
nahmen könnte ein bedeutend günſtigeres Reſultat aufweiſen
Die Staatsregierung geht hier von den Ergebniſſen des Jahres

Verkehrsſteigerung für das nächſte Jahr annehmen zu können
Wir können ganz unbedenklich die Einnahmen um etwa 2 Proz
alſo um 10 ja 15 Millionen ſteigern Von dem gegenwärtigen
Etat aus würden ſich die Ausgaben in ſtärkerem Maße ver
e als die Einnahmen Redner vermißt ferner eine
Ueberſicht über die Reſultate des Sekundärbahnbetriebes und tritt

r Schluß der n der Regierung entgegen daß ſieerechtigt ſei Eiſenbahnſtrecken aus eigener agteitenne

eit außer Betrieb zu ſetzen wie ſie das mit der Strecke Herne
n gethan Dazu ſei die Genehmigung des Landtages un

entbehrlich
Abg Dr Hammacher Wohl ſämmtliche Mitglieder der

Kommiſſion müſſen anerkennen daß der Etat äußerſt vorſichtig
aufgeſtellt und daß ebenſo wie bisher die Ergebniſſe der früheren
Jahre verwerthet wurden Die Schwankungen des Verkehrs der
Ernten u ſ w machen die Eiſenbahnen überhaupt zu einer
ſchwankenden Einnahmequelle Auch iſt es doch beſſer wenn für
das folgende Jahr eine zu niedrige als eine zu hohe Einnahme
veranſchlagt iſt Jetzt die Einnahmepoſition im Etat zu erhöhen
iſt gar nicht möglich da ja damit das ganze Gleichgewicht
wiſchen Einnahmen und Ausgaben ter würde Was dasRecht des Staates betrifft eine Strecke außer Betrieb zu ſetzen

ſo muß man ſtreng unterſcheiden ob die Außerbetriebſetzung ein
Akt der Verwaltung oder ein ſtaatsrechtlicher Akt iſt Prinzipiell
halte ich dazu die Genehmigung des Landtages für erforderlich
denn es iſt eine Dispoſition über das Staatseigenthum Wo
durch die Staatsregierung dem Staate ſelbſt Einnahmen entzogen
oder das Staatseigenthum berührt wird iſt die Zuſtimmung der
Häuſer unentbehrlich Allein wenn da wo minima non eurat

ractor die Verwaltung eine ſolche Maßregel trifft die klarer
eiſe im Jntereſſe der Verwaltung liegt können wir von der

a des Landtages wohl abſehen Die Häuſer des Land
tages haben ja noch immer das Recht nachträglich die Dis
poſition der Verwaltung rückgängig zu machen Darüber
ein Landesgeſetz zu ſtande zu bringen erſcheint ſehr ſchwierig
Gehen wir deshalb von praktiſchen Geſichtspunkten aus nehmen
wir die Sache wie ſie iſt legaliſiren wir den Akt der Staats
regierung

Abg Schreiber Marburg hält die Regierung für durchaus
berechtigt einzelne Strecken außer Betrieb zu ſetzen Diejenigenderen Jutereſſen dadurch verletzt würden könnten ſich ja mit

Beſchwerden und Geſuchen an den Landtag wenden
Geh Rath Rapmund tritt den Ausführungen des Abg

Büchtemann entgegen und behauptet daß die Regierung bei Auf
ſtellung dieſes Etats genau ebenſo verfahren ſei wie in den frühe
ren Jahren wo ſie ſtets die Zuſtimmung des Landtages gefunden
Unter den gänzlich veränderten Verkehrsverhältniſſen der letzten
Jahre ſei es natürlich daß der Anſchlag nicht ſo genau ſein könnte
wie in früheren Jahren Allein die möglichſte Vorſicht ſei von
der Regierung gewahrt worden

Geh Rath Brefeld ſucht ebenfalls die erhobenen Bedenken
u zerſtreuen namentlich in Bezug auf die Frage der Außerbetriebn Die Regierung erkläre die volle Verantwortung dafür
u übernehmen Sie habe ja auch den Landtag vorher davon

e grttnis geſetzt welche Strecken ſie außer Betrieb zu ſetzen
gedenke

Abg Büchtemann hält daran feſt daß die Steigerung der
Einnahmen nicht einmal mit der von der Regierung angenomme
nen Steigerung des Verkehrs gleichen Schritt halte Mit der Er
klärung der Staatsregierung über die Betriebseinſtellungen erklärt
er ſich einverſtanden

Darauf wird der Titel genehmigt
Fortſetzung in einer der Beilagen

Halle den 19 Februar
Es liegt nunmehr das vollſtändige Verzeichniß der anläßlich

der Leipziger Kochkunſtausſtellung Prämiirten vor
Danach ſind auf Ausſteller unſerer Stadt ſowie unſerer Provinz
überhaupt folgende Preiſe gefallen Silberne Medaille mit dem
Diplom zur goldenen Medaille Eduard Keerl Halle ſchon mit
etheilt Die ſilberne Medaille erhielten Beinhoff in

Magdeburg Richard Heller in Leipzig und Halle Hotel Heller
zum Bamberger Hof Friedrich Lüderitz in Giebichenſtem bei
Halle a/S Die broncene Medaille erhielten Verein der

aſtwirthe von Halle an der Saale und Umgegend B Wilhelm
in Halle a/S Konditorei z Parkbad Strachauer in Halle a/S
Eduard Kormann in Stoeßen bei Naumburg a/S Gaſt
wirthsverein von Magdeburg und Umgegend C Liebs
in Poplitz bei Alsleben aS Verein Aſcherslebener Gaſt
wirthe Kommiſſionsrath Hugo Jannaſch sen in Bernburg aS

H Prüfer in Weißenfels a/S Karl Länge in Magde
urg Chriſtian Frank in Langenſalza in Thüringen

Die Oberpräſidialverordnung wegen der
Sonntagsruhe und die Audienz der ſächſiſchen

Deputation beim Miniſter des Jnnern
Der bereits in Kürze berichtete Empfang den die aus der

Provinz Sachſen in Angelegenheiten der den Sonntags
l r Oberpräſidialverordnung an denHerrn Miniſter des Jnnern entſandte Deputation bei dem

ſelben gefunden hat wird von ihren Theilnehmern im näheren
wie folgt R Unter Uebergabe der an Se Majeſtät ge
richteten Bittſchrift betonte die Deputation daß auch die Gegner
der Verordnung der Sonntagsruhe nicht feindlich gegenüberſtän
den daß dieſe Verordnung aber wie eingehend dargelegt wurde
viele Härten enthalte und in zahlreichen Fällen ſo ſchädigend wirke
daß auch wenn ſie nur wenige Monate aufrecht erhalten bleibe
viele Familien verarmen würden Auch machte die Deputation
auf die ſehr verſchiedene Handhabung der Verordnung aufmerkſam
die in manchen Polizeibezirken mit äußerſter Strenge eingehalten
in anderen zu Denunziationen ieerhgupt nicht geführt habe und
in einigen Orten eine ſo milde ſei daß der Verkehr ſich völlig
unbehindert bewege Der Herr Oberpräſident habe nun zwareine ſorgfältige Unterſuchung der Beſchwerden in Ausſicht geſtellt

indeß habe man ſich doch um eine zu lange Verzögerung der
rer zu vermeiden entſchließen müſſen mit einer Bitt

ſchrift Sr Majeſtät zu nahen falls der Herr Miniſter dies für
thunlich erachte und nicht ſelbſt ſchon befriedigende Erklärungen
geben wolle Der Herr Miniſter nahm dieſe Darlegungen gern
entgegen und trat mit den Herren Deputirten in eine längere
Unterhaltung ein in der ſichtlich ſein Bemühen zu Tage trat
einen nach allen Seiten befriedigenden Ausweg zu finden Er
theilte der Deputation mit daß die Angelegenheit in mehreren

etitionen bereits dem Kaiſer vorliege der ihn und den Herrn
ultusminiſter zum Vortrage befohlen habe Leider hätten inzwiſchen

die Schöffengerichte Erkenntniſſe gefällt welche nicht die einzelnen
Fälle für ſtraffrei erklärt haben ſondern der Regierung das Recht
n Erlaß dieſer Verordnung überhaupt beſtreiten Dieſe Umſtände
önnten nicht ohne Einfluß auf das Vorgehen der Regierung

bleiben für ihn ſei die Sachlage durch die gerichtlichen Erkennt
niſſe viel ungünſtiger geworden ſelbſtredend komme es aber zu
nächſt auf die Entſcheidung Seiner Majeſtät an Die Autorität
der Staatsregierung nöthige zum Abwarten der Entſcheidung der

öheren gerichtlichen Jnſtanzen damit nicht auch eine etwaige
bänderung der Verordnung ſpäter vom Gericht für rechtsungiltig

erklärt werden könne Die Regierun bege ſeit Jahrzehnten die
Anſchauung daß ſie zum Erlaß ſolcher Sonntagsverordnungen
befugt ſei anderenfalls werde durch die Landesgeſetzgebung das
Bedürfniß nach einem chriſtlichen Sonntag befriedigt werden
müſſen Nach dem ihm von dem Herrn Oberpräſidenten er
ſtatteten Bericht habe derſelbe nicht erwartet daß die Verordnung
eine ſo zahlreiche Gegnerſchaft ſinden würde Der Herr Miniſter
habe dann gegen den ihm übrigens befreundeten Herrn Ober
S geäußert daß die Verordnung weiter als die Beſchlüſſe
er Provinzialſynode die den Verkehr mit Nahrungs und Genuß

1881 82 aus Jetzt wo die Reſultate des letzten Jahres vor
liegen ſind wir in der Lage eine ganz andere und bedeutendere

mitteln nicht beſchränkt wiſſen wollte gehe und die langen Grenz
ſtrecken der Provinz Bedenken Le die Verordnung wachrufen
müßten Sodann wies der Herr Miniſter die Deputation daraul

bedeckt
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in daß Provinzialſynode und Provinzialrath die in Betracht
kommenden Beſchlüſſe einſtimmig gefaßt haben und daß doch auch
anzunehmen ſei daß die früheren und gegenwärtigen Bürger
meiſter von Magdeburg Halle und Erfurt vor Abgabe ihrer

immung die gewerblichen Folgen reiflich erwogen haben Ein
itglied der Deputation ſchilderte alsdann die Nachtheile von

denen beſonders Erfurt betroffen ſei ein anderes Mitglied das
Kirchenvorſteher iſt führte aus daß ſich ſeit dem Beſtehen der
Verordnung der übrig gebliebene Theil des Sonntagsverkehrs in
ſolchem Maße in die Vormittagsſtunden r daß er
nicht mehr im ſtande ſei den Gottesdienſt zu beſuchen und ſich
deshalb der ganze Kirchenvorſtand an der Petition betheiligt habe
Der Abſtimmung der Synode wurde von anderer Seite bemerkt
dürfe in einer ſolchen vorwiegend gewerblichen Frage nicht zu
ſußer Werth beigelegt werden dieſelbe könne bei ihreru ammenſetzung in gewerblichen Sachen niemals maßgebend

ſein und was die Herren Bürgermeiſter anbelangt
dürfe man gewiß annehmen daß dieſe Herren die nachtheiligen

olgen der Verordnung nicht vorausgeſehen hätten Wenn der
err Oberpräſident wie dies aus den Mittheilungen des Herrn
iniſters erhelle auf Grund von mehreren Bücherprüfungen

laube daß die Verluſte ſich an anderen Tagen ausgleichen ſo
önne dies tauſenden gegenüber nur ganz vereinzelt zutreffen viel

mehr ſei aus den Büchern zahlreicher geachteter Geſchäftsleute
nachgewieſen daß die Verluſte keine Ausgleichung finden Außer
den Geſchäften welche Nahrungs und Genußmittel feilhalten
ſeien namentlich auch die Geſchäfte ſchwer benachtheiligt welche
dem kleinen Mann Kleidung Schuhwerk u dgl geliefert habenDie Meinung daß der Verbrauch an ſich nicht zurückgehe ſei eine

irrige denn im Handel kämen zahlloſe Dinge vor die nur bei be
nemem Angebot gekauft würden Die Deputation ſprach dieHoffnung aus daß den geſchädigten Gewerbetreibenden früher

geholfen würde als bis die Frage von den Gerichten entſchieden

ſei Der Herr Miniſter forderte die Deputation auf ihm mitzu
theilen wie ſie ſich eine mildere Handhabung der Verordnung
denke worauf dieſelbe ihn bat eine baldigſte endgiltige Ent
ſcheidung der Gerichte herbeizuführen und thunlichſt dahin Maß
regeln zu treffen daß keine neuen Strafanträge geſtellt würden
Letzteres erklärte er indeß für faſt unausführbar Endlich wurde
ihm noch die Bitte vorgetragen die Verordnung vorläufig durch
den Herrn Oberpräſidenten inſoweit abändern zu laſſen als ſie
nach der eigenen e Herren zu weit gehe Beſtimmtes verſprach der Herr Miniſter nicht er äußerte aber daß
ſich der Herr Oberpräſident bei der Sache auch durchaus nicht
wohl fühle Sein Wunſch daß die Deputation ihre Beſchwerden
nochmals ſchriftlich zuſammenſtellen möchte wurde am nächſten
Tage bereits erfüllt Die Audienz hatte 18 Stunden in An
ſpruch genommen Auf die Ueberreichung der Jmmediateingabe
an Se Majeſtät verzichtete die Deputation nach dem Rath des
Herrn Miniſters und der von ihr beſuchten Reichstagsabgeord
Porr dieſelbe iſt der vorhin genannten Denkſchrift beigelegt
worden

Das von den halleſchen Gegnern der Oberpräſidialverordnung
eingeſetzte Comité war geſtern verſammelt um den Bericht des
halleſchen Delegirten entgegenzunehmen Man iſt willens in
nächſter Zeit nochmals eine größere Verſammlung einzuberufen

Meteorologiſche Station

18 Febr 10 U abs 19 Febr 7 U mgs

Barometer Millim 758,95 758,16Thermometer Celſius 1,00 2,75Rel Feuchtigkeit 90,9 90 89,0Wind O1 O16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 4,7
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

8 Uhr morgens Ein Depreſſionscentrum hatte ſi
weſtlich von Jrland al n eine flache Depreſſion beſand ſi
über dem weſtlichen heile von Mittelenropa Hier herrſchte bei
ſtillem trübem Wetter ſtellenweis Regen während bei ſtarken
Südwinden über Britannien beträchtliche Regenmengen fielen
Jm öſtlichen Theile von Mitteleuropa hielt das ruhige Froſtwetter
noch an und gewann weſtlich an Ausdehnung Haparanda 772 2
Südweſt leicht halb bedeckt Moskau 783 23 ſtill wolkenlos
Hamburg 774 2 Südoſt ſchwach heiter Berlin 773 4 Südoſt
leicht halb bedeckt Wien 772 1 ſtill Nebel Paris 775 3 ſtill
wolkenlos Am 16 Febr 7 U früh Pola 768 2 ſtill halbbedeckt Rom 767 6 ſtill wolkenlos Neapel 767 10 Nordweſt
ſchwach bedeckt Konſtantinopel 772 0 Nordoſt leicht bedeckt

Aus Neapel meldet ein Telegramm vom 16 Der Ring
krater des Aetna ſchleudert glühende Lavaſtücke aus Der Berg
gipfel iſt nachts durch fortwährende Lohe erleuchtet Geſtern fand
eine ſtarke ſeismographiſche Erſchütterung ſtatt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

V Freyburg 16 Febr Der heute hier abgehaltene Remi
niscere Markt verlief bei ſchönſtem Wetter und ziemlich leb
haftem Geſchäft Es waren aufgetrieben ca 400 Pferde 350
Schweine 15 Kühe Jn Pferden entwickelte ſich eine ziemliche
Kaufluſt ſodaß die beſſeren zu ziemlich hohen Preiſen verkauft
wurden Ebenſo wurde der Markt in Schweinen einſchl ca 270
Korbſchweine vollſtändig geräumt Der Preis letzterer ſtellte ſich
auf 22 36 Mark pro Paar Die bei dieſen Märkten früher ſehr
Sſreich vorhandenen Jahrmarktsbuden zeigten auch in dieſem

ahre eine weitere Abnahme Während des heutigen Roßmarktes
wurde ein mit raſfinirter Frechheit ausgeführter Diebſtahl noch
zu rechter Zeit bemerkt und vereitelt Um die Mittagszeit war
plötzlich ein Pferd welches in dem Stalle eines hieſigen Schmiede
meiſters untergebracht war verſchwunden Die vom Eigenthümer
mit Hilfe der Polizei angeſtellten Recherchen führten nach kurzer
Zeit auf die Spur des Diebes der mit ſeinem Raube das Weite
eſucht und ſich bereits auf der nach Naumburg führenden Chauſſee
efand Seiner Ausſage nach iſt er Schafknecht in Plagwitz

Das Pferd wurde ſeinem Eigenthümer zurückgegeben Das Pub
likum hatte ſich lebhaft an der Verfolgung betheiligt

t Aſchersleben 17 Febr Geſtern ſtürzte das 2jährige
Kind der Lehmann ſchen Eheleuteaus dem Fenſter der im
2 Stockwerke belegenen Wohnung herab auf die Straße Die
Mutter der Arbeit nachgehend hatte das Kind welches jedenfalls
ſeinen ſchweren Verletzungen wird erliegen müſſen der Aufſicht
ſeiner nicht viel älteren Geſchwiſter überlaſſen Möge dieſer be
dauerliche Unglücksfall von neuem anregen zu der vor kurzer Zeit
ier beſprochenen Gründung einer Kind erbewahranſtalt die
r unſere Stadt zweifellos ein Bedürfniß iſt Bezüglich desegen die Ehefrau Klepp aus Altgatersleben verübten Ranban
alles wird durch die von den Behörden apgeſten e Ermitte

lungen weiterer Verdacht auf einen gewiſſen Aug Schmidt von
hier und den Gelbgießer Holzhütter angeblich aus Magdeburg

elenkt Von beiden Perſonen iſt der jetzige Aufenthaltsort unbe
annt und es hat daher die Königl Staatsanwaltſchaft die ſteckbriefliche Verfolgung derſelben angeordnet

a Mühlberg a d Elbe 17 Febr Oberhalb Borſchütz iſt
on wieder ein angeſchwommener weiblicher Leichnam aufgeunden worden Die Verſtorbene ſchien ungefähr 30 Jahre alt

zu ſein und den beſſeren Ständen angehört zu haben Das Hemd
el ches dieſelbe trug war an der Bruſt in lateiniſcher Zierſchrift

4 gezeichnet
we Erfurt 17 Febr Geſtern vormittag blieb der Material

aarenladen des ledigen Kaufmanns Stübritz Gotthardtſtr 20
rotz J Klopfens ſeitens der Nachbarſchaft Woploſſen
s man die Wohnung durch einen Schloſſer öffnen ließ fand

Dem Bürgermeiſter Große zu Lützen iſt die Erlaubniß
ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes des kgl
ſchwediſchen WaſaOrdens

Am 21 d findet in Suhl die offizielle Feier des Durch
ſchlags des Brandleitetunnels ſtatt Es ſind umfaſſende
Vorkehrungen dazu getroffen worden

Weimar 18 Febr Nachm Der Landtag iſt heute durch
den Staatsminiſter Stichling eröſfnet worden Die Propo
ſitionsſchrift gedenkt rühmend des verſtorbenen Miniſters Thon
und bezeichnet als Hauptaufgabe der Seſſion die Reform des
Einkommenſteuergeſetzes Außerdem werden Vorlagen be
treffend die Zuſamm enlegung von Grundſtücken und die Ab
löſung angekündigt Die Berathung des Etats wird für denHerbſt vorbehalten Der Staatsmimſter Stichling erklärt ſchließ

lich daß das neue Miniſterium im Geiſte der früheren Regierung
die Geſchäfte des Landes führen werde

Weimar 18 Febr Heute abend fand im Hoftheater eine
Wagner Feier ſtatt gelegentlich derſelben wurde von Fräulein
Jenicke ein vom Genralintendanten Baron von Losn gedichteterProiog eſprochen und ein Lorbeerkranz an der auf der Bühne

aufgeſtellten Büſte Wagner s niedergelegt Der würdigen Feier
folgte eine gelungene Aufführung der Walküre

j Jena 17 Febr An den Folgen einer auf der Menſur
erhaltenen Wunde und dadurch entſtandenen Kopfroſe ſtarb
geſtern ein hieſiger Student Aus gleichem Anlaß liegen zwei
andere Studenten ſchwerkrank darnieder

Leipzig 16 Febr Ein rührendes Bild bot dieſer
Tage eine Verhandlung des Schwurgerichts Der Angeklagte
ein Schneider aus einem benachbarten Dorfe hatte in einem
Wortſtreite mit ſeiner Frau mit welcher er ſonſt glücklich gelebt
einen Revolver abgeſchoſſen und die Frau ſchwer verwundet Jn
der r erſchien die e wieder vollſtändighergeſtellt und bat flehentlich ihren Mann nicht zu beſtrafen
Nach Lage der Sache konnte ſreilich der Gerichtshof nichts weiter
thun als mildernde Umſtände annehmen und den Mann zu dem
niedrigſten Strafmaß von 2 Jahren Gefängniß verurtheilen
Der Bau des neuen Konzerthauſes iſt ſoweit vorgeſchritten
daß das ſtattliche Gebäude im Rohbau als vollendet gelten darf
Die Kinder der Bezirksſchulen können für einen bedeutend er
mäßigten Preis den zoologiſchen Garten beſuchen Hierfür
wird dem Jnhaber ſeitens der Stadt ein Aequivalent von 800 M

ezahlt Bei Bewilligung dieſes Poſtens in der Stadtverordneten
itzung machte ſich auf allen Seiten der Wunſch geltend durch

geeignete Mittel ſeitens der Stadt zur er und Unterſtützung
dieſes Etabliſſements beizutragen Die Gebäude auf der Jnſel
Buen Retiro einem beliebten Vergnügungsort ſind in einer der
letzten Nächte abgebrannt Am 25 Febr feiert der hieſige

h hlehene Kaufmänniſche Verein ſein 25jähriges Stif
ungsfeſt

Der Thüringer Wald verein hat die Erbauung eines
auf dem Kulm mit einem Koſtenaufwande bis 4000 M

projektirt
Der eiſen acher Kirchengemeindevorſtand beſchloß

die alte St Annen Kirche welche von der heiligen Eliſabeth
bei Gründung des Annenkloſters 1226 gebaut worden von innen
und außen gründlich zu reſt auriren und den alten Bauſtil
welcher im Laufe der Zeit mehrfach an rt worden möglichſt
wiederherzuſtellen Nach dem Voranſchlag dürften dazu gegen
12,000 M erforderlich ſein der Stiftsprediger Herr Schubart hat
ſich bereit erklärt die zur Ausſtattung des ſonen erforderlichen

aff6000 M durch Privatſammlungen zu beſchaffen und es läßt ſich
Jerhoffen daß bis zum Herbſt die Kirche neu erſtehen wird

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wien 18 Febr Telegr Der hieſige akademiſche Wagner

verein richtet einen Aufruf ar alle Deutſchen Oeſterreichs in
welchem ausgeführt wird daß das würdigſte Denkmal für
Richard Wagner die Sicherung deſſen ſein würde was Wagners
Streben geweſen eine Stätte geweiht der Pflege der edelſten
nationalen dramatiſchen Kunſt Der Aufruf ſchließt mit der Bitte
daß die opferwilligen Kräfte ſich nicht in lokalen Unternehmungen
erſplittern ſondern den Ruf der in Bayreuth verſammelten
Freunde erwarten möchten um ſich dann zu gemeinſamer That
zu vereinigen

Vermiſchtes
Ein bedeutendes Grubenunglück wird durch den Tele

graphen aus Amerika gemeldet Auf der Kohlenzeche Diamond
bei Braidwood IJllinois ſtürzte am 17 d infolge des durch die
Ueberſchwemmung gelockerten Erdreiches eine Mine zuſammen
wodurch 74 Perſonen getödtet wurden

Ueber ein anderes ſchweres Grubenunglück, das
ſich ſchon vor einigen Tagen zutrug berichtet man aus Beuthen S
Am 13 d abends fuhr die Belegſchaſt der konſ EliſabethGalmei
rube bei Bobrek in die Grube Einige Arbeiter waren mit

Auswechſelung ſchadhaft gewordener Zimmerung in der ungefähr
73 Meter unter Tage liegenden Förderſtrecke andere vor Ort
beſchäftigt als um ungefähr 11 Uhr nachts der ſonſt ſehr lebhafte
Wetterzug der Grube durch eingetretene matte Wetter derart
verſchlechtert wurde daß 8 Arbeiter erſtickten während die übrige

Belegſchaft ſich rettete Die Unterſuchung ergab daß wahr
ſcheinlich die matten Wetter aus der Eiſenerzförderung welche
mehrere Monate außer Betrieb und jetzt wieder in Betrieb geſetzt
worden iſt in die e e gedrungen ſind

Ueber das Grubenunglück auf Zeche Bornſſia
bei Marten, von welchem der Telegraph vor einigen Tagen
kurze Mittheilung machte erfahren wir noch folgendes Am 16 d
morgens 26 Uhr fuhren die Leute zur Frühſchicht im Flötz 11
180 Lachter Sohle an und wollten ſich eben zur Arbeit begebenals durch einen bis jetzt nicht ermittelten Umſtand ſich die in

dieſem Flötz befindlichen ſchlagenden Wetter unter weithin hör
barem Knall entzündeten r W 7 Uhr war man auf der Zeche
die einen ſehr ausgedehnten Betrieb hat es ſind weit über
500 Arbeiter beſchäftigt über die genaue Stelle des Unfalles
unterrichtet und nun begannen ſofort mit aller Energie die
Arbeiten zur Rettung der Verunglückten Aber die Hilfe kam zu
ſpät es konnten nur die Leichen von ſechs Verunglückten zu Tage

werden Wnglic hieß es es ſeiten noch drei weitere
Bergleute verletzt doch hat ſich dies Gerücht erfreulicherweiſe
nicht beſtätigt Die Verunglückten hatten ihren Tod anſcheinend
ſofort theils durch Verbrennung theils durch Erſticken gefunden
Die eingeleitete Unterſuchung hat ergeben daß eine Schuld der
n e nicht vorliegt und der Wetterzug ſich im beſten
Zuſtand befand

Feuersbruuſt Jn der Nacht vom Freitag zum Sonn
abend ſind in Rüdesheim die Poſt und einige Nachbargebäude
abgebrannt

Ein Piſtolenduell fand am Freitag aus Anlaß politiſcher
Zänkereien zwiſchen dem Obergeſpan des Eiſenburger Komitates
und dem Abgeordneten Dyonis Pazmandy äußerſte Linke bei
Peſt ſtatt Letzterer wurde verwundet

Die ſeeamtliche Verhandlung über die Cimbria
wird dem Vernehmen der WeſerZeitung zufolge

erſt im nächſten Monat ſortgeſetzt werden
Für die Rheinüberſchwemmten Laut telegraphiſcher

Nachricht aus London hatte der dortige deutſche Verein für Kunſt
und Wiſſenſchaft Athenageum am Sonnabend in St GeorgesHall unter dem Protektorgte des e Ba s und der Herzogin von
Connaught eine Feſtvorſtellung zum Beſten der durch die Ueber
ſchwemmungen in Deutſchland Beſchädigten veranſtaltet Der
Herzog und die Herzogin von Connaught der Prinz und die
Prinzeſſin von Wales ſowie die Elite der Londoner Deutſchen
darunter Graf Herbert Bismarck wohnten der Vorſtellug bei

man den Kaufmann mit dürchſchoſſener Bruſt am Sophaiegend todt vor 9ſchoß zha Den Glanzpunkt des Abends bildeten von Alma T
girte lebende Bilder

adema arran

Das Begräbnift Richard Wagners
Telegramme

Die Leiche Richard Wagners traf am Sonnabend um 2 h Uhr
nachmittags auf dem münchener Bahnhofe ein und wurde von
dem n des Königs Baron Lebret welcher einen
geſtern orbeerkranz überreichte empfangen Die münchener

Laler mit brennenden Flambeaux Deputationen ſämmtlicher
münchener Geſangvereine mit umflorten Fahnen der Wagnerver
ein alle eine große Zahl Lorbeerkränze tragend bildeten Spalier
Der Zug fuhr unter den Klängen von Beethovens Trauermarſch
ein Auf Bitten der Wittwe Wagners unterblieb jeder Geſang
und jede ſonſtige Feierlichkeit Die Kinder Wagners ſtiegen aus
und nahmen in dem Salon des Königs ein ihnen offerirtes
Diner ein die Wittwe blieb unſichtbar für jeden im Wagen
Um den Leichenwagen welcher von den mitgebrachten Krän
zen ganz überdeckt war hielten alle Deputationen bis
zum Abgang nach Bayreuth mit dem um Ah Uhr ab
gehenden Abendkourierzug Wacht Beim Abgang des Zuges
bildeten die hervorragendſten Maler mit brennenden Flam
beaux Spalier Als der Zug ſich in Bewegung ſetzte intonirte
die Hofkapelle Siegfried s Todtenmarſch Jm Zuge befand ſichder Generaladjutant Graf Pappenheim als Vertreter des Königs
bei den Begräbnißfeierlichkeiten Das münchener Hoftheater blieb
auf Befehl des Königs am Sonntag geſchloſſen

Abends 11 Uhr 25 Min traf die Leiche in Bayreuth ein von
der am Bahnhofe verſammelten mehrere Hunderte zählenden
Menſchenmenge mit ehrfurchtsvollem Schweigen begrüßt Auf
dem Bahnhofe waren zum Empfange anweſend der Bürgermeiſter
Muncker die Mitglieder des bayreuther Wagnercomiteés die Ver
waltungsräthe Feuſtel Heckel Schön und viele muſikaliſche und
journaliſtiſche Celebritäten Die Ehrenwache bei dem reichen
wagen wurde aus 27 Mann der Bürgerfeuerwehr gebildet Mit
dem Zug langte als Vertreter des Königs der Generaladjutant
Graf Pappenheim an der Großherzog von Baden wird durch
den Hofkapellmeiſter Mottl vertreten ſein Ferner ſind eingetroffen
die Hofkapellmeiſter Levw aus München und Hans Richter aus
Wien Prof Jul Hey aus München die Muſikdirektoren Hansky
aus Prag Porges aus München Klingemann aus Hannover
Hansleben aus Rotterdam S Hanns aus Brüſſel Kliebert aus
Würzburg u a Frau Coſima Wagner befand ſich bei der An
kunft in einem ſo leidenden Zuſtande daß ſie von dem Bankier
Groß und deſſen Gemahlin aus dem Wagen gehoben und zu ihrer
Equipage mehr getragen als geleitet werden mußte Bürger
Deputationen übernahmen während der Nacht den Ehrendienſt
bei dem auſ dem Bahnhofe verbleibenden Leichenwagen

Zahlloſe Telegramme Bouquets und Kränze ſind eingelaufen
ſo u a auch von dem deutſchen Kaſino in Prag und den
deutſchen Studenten in Wien Vor dem Dann iſt für die
offiziellen Theilnehmer am Leichenzuge ein Halbrund durch
ſchwarzbeflaggte Maſten z und innerhalb deſſelben eine
Rednerbühne aufgeſtellt Alle Gaslaternen werden während des
Leichenzuges in ſchwarzer Florverhüllung brennen alle Glockenwerden geläutet die Läden geſchloſſen Das Theater die Kirch

thürme das Rathhaus und die meiſten Privathäuſer ſind ſchwarz
beflaggt Die erſte Rede wird Bürgermeiſter Munkal namens
der Stadt Bayreuth halten Der Bürgermeiſter der Reichstags
abgeordnete Feuſtel der Gememdevorſteher Meyer und der Ver
waltungsrath Bankier Groß werden die Zipfel des Bahrtuches
tragen Während der Aufbahrung ſpielen zwei Regimentsmuſik
chöre den SiegfriedsTodtenmarſch daran ſchließen ſich Geſänge
von Vereinen und die weiteren Reden

Nachmittags gegen 24 Uhr ſchon harrte eine zahlloſe von
Minute zu Minute wachſende Menſchenmenge des Beginns der
Leichenfeier Die florbehangenen Straßenlaternen brannten in
düſterem Scheine von faſt jedem Hauſe wehten Trauerflaggen
Der Leichenwagen war mit Epheu Farren und Tannenreis
Kränzen geſchmückt auf dem kupfernen Sarge ruhte ein herrlicher
Kranz mit der Jnſchriſt König Ludwig von Baiern dem Wort
und Tondichter Richard Wagner Der Kranz beſteht aus den
prächtigſten Blüthen und Palmenblättern Ein eigener Wagen
iſt ſchon überhäuft mit Sträußen und Kränzen und noch treffen
deren in großer Menge ein So ſandte Salzburg einen Edel
weißkranz die Stadt Venedig und der Circolo artificiale di
Venezia herrliche Kränze mit imitirten Begoniablättern der
Sänger Theodor Reytmeyer von Venedig einen wunder
vollen Kranz von Eichen und Calleusblättern die Sänger
des Parſifal einen Kranz mit der drdan Dem Meiſter
die Genoſſen des Gral Prachtvolle Kränze trafen ferner
ein von dem münchener Hofopern Orcheſter von der Societä musi
cale Benedetto Marcello in Venedig mit der Widmung al sommo
genio del arte segno del eterna ammirazione von dem Verwal
tungsrath des Bühnenfeſtſpiels Profeſſor Schön in Worms vom
Wagner Verein in Berlin von den Hoftheater Sängern in Mün
chen von dem Sänger Scaria von dem Männergeſangverein in
Bozen von dem Patronatsverein in Mannheim e

Jm großherzoglichen Hoftheater zu Schwerin fand am Sonn
abend abend eine Trauerfeier für Richard Wagner ſtatt
Vor dichtgedrängtem Hauſe wurden Bruchſtücke aus Rienzi den
Meiſterſingern den Nibelungen und Parſifal endlich die
Eroica von Beethoven aufgeführt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Frankfurt a 18 Febr Telegr Effekten Sozietät Feſt

auf Wien Kreditaktien 2567 Darmſtädter Bank 152 Oeſterr ungar Bank
Diskonto Kommandit 193, Oeſterr Silberrente do Papierrente

do Goldrente 82/, 490 ungar Goldrente 747 1860er Looſe 120,, Ungar
Staatslooſe Böhm Weſtbahn 2512 Nordweſtbahn 175 Galizier 258
Franzoſen 284 Lombarden 1197 1880er Ruſſen 707 Gotthardbahn 106,
Egypter 72 Nach Schluß der Börſe Kreditaktien 257 Franzoſen 284
Lombarden 120 Galizier 259,

Wien 18 Febr Telegr Privatverkehr Ungar Kreditaktien 297,00öſterr Kreditaktien 295,10 Frimghen 332,60 Lombarden 140,75 Galizier

304,75 Nordweſtbahn 205,00 Elbthal 223,25 öſterr Papierrente 78,12/, do
Goldrente ungar 69 Goldrente do 59 Papierrente do45 ung Goldrente 87,72 Marknoten 58,45 Napoleons 9,49 Bankverein
110,00 Feſt

Frankfurt a 17 Febr abends 5 Uhr 50 Minuten Die Anmeldungen auf die finnländiſche Staatseiſenbahn Anleihe ſind ſo zahl
reich eingegangen daß eine ſtarke Ueberzeichnung zweifellos iſt

Leipzig 17 Febr Der Aufſichtsrath der Leipziger Diskonto
Geſellſchaft hat die diesjährige Dividende auf 7 Proz feſtgeſetzt

Die Pianofortefabrik Aſcherberg in Dresden iſt in Zahlungs
ung gerathen Neben Dresden ſoll auch Berlin bedeutend betheiligt

ein
Dividenden Thüringer Gasgeſellſchaft 8 Proz Berliner Hotelgeſell

ſchaft Kaiſerhof vermuthlich 1 Proz Schering chemiſche Fabrik auf Aktien
vermuthlich 12 Proz Bairiſche Handelsbank 6 Proz Vraunſchweiger Bank
wahrſcheinlich 5 Prozent Deutſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft 11 Proz

Sächſiſche Ofen und Chamottewaarenfabrik 9 Proz

z j hßxMagdeburger Börſe 17 Febr el r I 34,50 Kryſtall
ucker II 34,00 Kornzucker von 96 29,00 29,40 M Kornzucker von5 28,06 28,40 M Kornzucker von 94 27,30 27,80 Kornzucker

Rend 88 27,80 28,00 M Nachprod 88 929 22,10 25,20 M Tende
beſſer Raffinade 37,75 M Melis 36,50 37 M Gem Raffinade 35
bis 35,50 M Gem Melis I 34,50 34,75 M Tendenz ſehr feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 16 Febr Gebr Friedeberg andern 178 188

latter h Weizen 165 178 Rauhweizen 164 177 Roggen 132 bi
47 Chevaliergerſte 155 175 Landgerſte 144 156 Hafer 130 i148 M per 1000 a

Heringe Hamburg 16 Febr Zu unveränderten Preiſen ruhigesBedarfsgeſ t Holl Voll 40 à 45 do Jhlen 32 t Matjes
d i do Boll 37 d 38 do Jhlen 30 norr Fett 16

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 18 Febr abs Unterh 2,10 19 morg 2,10Trotha 18 Febr abs Unterh 2,80 19 morg 286

Elbe
lax 1,59

Kalbe 17 Febr Oberp 1,74 ünterp 1,94
egel 1,48Unſtrut Artern 18 Febr am Brücken P

17 Febr Magdeburg 1,99 Torgau 1,52 Wittenberg 2,08 Roß
2,36 Dresden 16 Febr 6,62
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giebt ſeine 24 Jahre lang inne habende

I Tuch Seiden u FIodewaarenhandlun
auf und empfiehlt die Waaren des friſch zur Saiſon ausgeſtatteten Lagers für

jeden irgend annehmbaren Preis
e Das Grundſtück ſteht unter conlanten Bedingungen zum Verkauf S

e e z See e cS d F d J r S e e rW en S ehe e z eheS 8 h re S T zh h

r 7 7n 6 n Iler
2

e d tail 6
4 x z S gros 7b S

u n 72 Leipzigerſtraße 110

Im Fröbel schen Kindergarten
finden für die S r und Mädchen i Rinige JS Wvon 2 Jahren freundliche Aufnahme e geehrten Eltern werden

Schablonen
I beſonders auf die geſchützte und geſunde Lage des großen Gartens

die ſchönſten und haltbarſten zum Vor

aufmerkſam gemacht

Unſern Mitgliedern geben wir hierdurch Kenntnifz daft das zeichnen der Wäſche und zum Signiren

Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen

diesjährige Stiftungsfeft des Vereins durch Concert Aufführungen er Kiſten Sücke und Waaren empfiehlt
und anſchliefß enden Ball nächſten Freitag den 23 d M im Neuene e enieder und deren Angehörige ſowie für ein Otto Unbekannt
zuführende Gäſte ſind bis Donnerstag Abend bei Herrn A Apeilt Kleinſchmieden
Leipzigerſtraße 8 zu löſen Der Vorſtand e e

Kaiser Wilheims Halle J ur Strohhutwäſch
Concert Etablissemente Halle a S Chr Voigt Schmeerſtraße e den 23 Februar a h e S W n h

Fausgeführt von Mitgliedern des Leipziger Stadt Theaters unter Mit
wirkung der Hofkünſtler Jhrer närriſchen Hoheiten der Prinzen 2S a Tabahkspfeifen8 Mittags 12 in

teval von Leipzig und

empfiehlt in großer Auswahl Wieder

Entree 50 Pfg
NB Der Programmvorverkauf findet bis 23 d

S verkäufern ſowie im Einzelnen zu den
S billigſten n der Concurrenz

Uhr im Concert Soale ſtatt à 40

Prust KRarras jun
Markt 25 Wangegebünde

Herrenſachen
werden ſauber chemiſch gereinigt

Bechershof 12 Berger
Theater in Leiprig

Repertoire vom 19 bis 24 Febr 1883
Neues Theater

Erſtes Geſchäft Zweites Geſchäft
empfiehlt ſein Lager33 ſämmtlicher Neuheiten

zur Frühjahrs Saiſon
in geringſten bis feinſten Qualitäten

Neuheiten
Eerren u Knaben hüten

für die Frühjahrs Saiſon empfiehlt

e e
e

Gonſirmanden Handsohuhe vent
alle g Chr Voigtchmeerſtrafßze Handſchuh Fabrik

S e

eudnitz

e u UhrMt

S u

Achtung
Das bisherige Adreſſenweſen bot dem Geſchäftsmanne

nachweisbar nur theures und unbrauchbares Material
und gewähren die

Branchen Adressbücher
entſchieden die zu einem richtigen Geſchäftsbetriebe nothwendige
Hülfe der Adreſſen in der billigſten und praktiſchſten
i Jede Adreſſe iſt mit 3 garantirt Katalog ent

Sochlesis cher
r s e e x e S 2 W ee e e e Je ehe e h S S3 S

3 e e 7 n en n m x u 2 eOberbrunnen Heilbewährt in catarrhalischen u phthisischen Lungenkrank
heiten bei chronischen Störungen der Verädauung und Blutbildung bei Blasencatarrh
und Harngries Affectionen bei Gicht ete Versand während des ganzen Jahres

Salzbrunn Fürstlich Pless sche Brunnen Inspection

Garantirt guter Erfolg
altend ca 125 verſchiedene Branchen im Preiſe von 50 Pfg Briefieche Ausbild Montag Der Menonitbis 12 Mk verſendet auf Verlangen franco orisn ethode tüchtigen Gegcheſnaeg Per Dienstag Barbier von Sevilla
M M Starkce in Leipzig h Nieht mit den Naehan j halter Corregpagäeneeg Cemtor Dre hin Bee eecontt9 8 7 mungen zu verwechseln risten chönsc rei r eeinziger internationaler Zrocpeet und Probebrief c Ferdinand Simon 7 Swate n en des Bußstages ge

Branchen Adreßbücher Verlag en e n Die Sorgloſene reere J W e Altes TheaterMontag Kyritz Pyritz od Pechſchulze
Diensta zu halben Preiſen
Mittwoch ReifReiflingen

Garantirt guter Erfolg

Eisernes Baumaterial a z h 77 77 De r Donnerstag Das bemooſte Hauptw a FirmaGewalzte ITräger 235 Millimeter hohe Hartwich 2 s s emp eilt 328 en Freitag Wegen des Bußtages gep p ſchloſſensehienen letztere von mir als Baumaterial einge 33 Sonnabend Die bezähmte Widerhen e e ehe See lLoefluncds Malz Extracte nauien AnKer eiserne Fenster überhar gS u reine e l Familien Juniu r 252 s H 7 m 8 ue re e e l We d vielen Erw Naſe Ertraet e amilien Auchrichten
m m T für knochenschwache scrophulöse ied in Folc e eines erzſ lages unſerOtto Neitsoh in Halle a S S 443 Kalſp Male Extracet i e d Sut urp Her et Königl

r e p n als diät Kräftigungsmittel für auimnſpector a DAleies ar e e et a e e e e S ceeng iastase Malz Extract wovon Verwandten und Bekannten nure Baumaterial s e e d Magen z die W g nen tene Bisenglesserei I Ranges e eidende Ver Wache und Fieberkranke tie n en tebenenFerde Wer C S lLoefluncks Kinder Nahrung et See vanO G W O an V J zur Selbstbereitung Könstlicher Muttermileh Die Beerdigung findet Dienstag
Mittwoch den 21 d M Vormittags 11 Uhr ſollen auf dem 32 In allen Apotheken acht zu haben Prospecte gratis Nachmittag 4 Uhr vom Leichenhauſe

des neuen Friedhofes ſtatt
Die Loge in Halle a/S

Verſpätet
Am 15 d Mts ſtarb nach kurzen

Leiden mein guter Gatte Vater Bruder
und Schwager der Königl Schutzmann

S MohrSudenburg bei Magdeburg Schiepzig
und Halle

Am 13 d M verſchied nach langem
und ſchweren Krankenlager unſer innigſt
geliebter Emil Mit der Bitte um
ſtilles Beileid zeigt dies Verwandten
und Bekannten an

Die trauernde Familie J Sauer
Gerbſtedt

J56

Für den Inſeratentheil verantwortlich
König in Halle

Expedition Neue Promenade l

Mit Beilagen

2

Kloſterhofe hierſelbſt
1 Ein zum KavallerieDienſt nicht geeignetes Remontepferd Fuchs

wallach 6 Jahre alt auf einem Auge erblindet ſonſt fehlerfreides Tog 2 S n irtes Dienſtpferd 7 Jahre alt ß FR ANT o Pera T Meta n
üring Huſareu Regiments 12 öffentlich meiſtbietend en gleibare Hehl in Reichsgelde verkauſt werden 9 m gemen gieiqh abfuhrenden Salzen und das am wentgsten

er schlecht schmeckende der Bitterwässerſeburg den 18 Februar 1883 überbaupt ist das FRANZ FOSEF Biiter
WAasser Dasselbe wird von den hedeutendsten

Das Commando
Aerzten empfohlen und verbreitet sich über seine

des Thüring Huſaren Regiments Nr 12

in großer Transport I Claſfe J rSteyermärk er Pferde worunter Broschüre von den Herren Geh Hofrath Professor
ſig 6 Stück prima engſte befinden V Fehling in Stuttgart u Dr C F Kunze

in Halle Die Versendungs Direction in Budapestſowie ein großer Transport hoch OUBILIE Depot bei Helmbold Co in Halle
e eleganter Wagenpferde ſowie

prima Acker und Spannpferde Von heute ab ſtehen fortwährend

ſette Landschweinezum Verkauf Gafthof zur goldenen Roſe
Karl Kohlberg

ſt heute bei mir eingetroffen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ermnül W iml cel Weißenfels
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